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| Titel: Anti-Effizienzlogiken:

Reflexiv-nachhaltige Perspektiven auf Interaktionsarbeit am Beispiel Pflege (AnEffLo)

| Finanzierung: BMBF mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds

| Forschungsprogramm: Zukunft der Arbeit: Arbeiten an und mit Menschen

| Projektlaufzeit: April 2020 bis März 2023
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Zeppelin Universität Friedrichshafen
(Lehrstuhl für Sozioökonomik): Arbeitsforschung, 
Innovation, Organisationslernen, Nachhaltigkeit, 

Reflexivität

Universität Freiburg
(Bereich für Medizinische Psychologie und Medizinische 

Soziologie): Gesundheitsforschung, 
Pflegewissenschaften, Usability

Minnt (Unterföhring)
Technische Entwicklung im Bereich

Apps + Planungsoptimierung

Deutsche Fachpflege Gruppe
Praxiserfahrung/Erprobung im Bereich ambulante und 

stationäre Pflege
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Ausgangsproblematik:

| Mangel an qualifizierten Fachkräften

| Hohe Belastung und hoher Krankenstand

| Hohe Fluktuation

| Qualitätsprobleme

| Unzufriedenheit bei Klienten und Personal

> Paradoxe Folge auch einseitiger Effizienzoptimierung (im Zuge der Ökonomisierung im Gesundheitswesen)

Zitat Burkhard Schwenker (Unternehmensberater, ehemaliger CEO von Roland Berger) im Angesicht der Corona-Krise:

»So sehen wir gerade, dass Effizienz vollkommen überschätzt worden ist.«

(Interview in der »Zeit« vom 6.5.2020)
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Ansatzpunkt des Projekts: Verstärke Berücksichtigung auch „anderer“, dem einseitigen
Effizienzdenken ggf. widersprechenden „Logiken“/Faktoren wie Emotionen und Sympathie.

Konkrete Ziele/erhoffte Effekte bei Pflegekräften/Pflegeteams:

✓ Erhöhte Mitarbeiter-Zufriedenheit, -Motivation und -Gesundheit

✓ bessere Qualität

✓ weniger Fluktuation und krankheitsbedingte Ausfälle

Konkrete Ziele/erhoffte Effekte bei den Pflegebedürftigen:

✓ bessere Gestimmtheit

✓ besserer Gesundheitszustand

✓ höhere Zufriedenheit

Konkrete Ziele/erhoffte Effekte im Bereich der Arbeits-Organisation:

✓ (sozial) intelligentes digitales Unterstützungstool bei der Personalplanung
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Konkrete technische Umsetzung auf de Ebene der Personaleinsatzplanung (es gibt noch weitere Ansatzpunkte im Projekt):
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Was ist (klassische) Szenario-Anylase?

Futurologe Peter Schwarz:

»Scenarios are a tool for helping us to take a long view in a world of great uncertainty. The name comes from the
theatrical term ›scenario‹ – the script for a film or a play. Scenarios are stories about the way the world might turn
out tomorrow, stories that can help us recognize and adapt to changing aspects of our present environment.«
(1991: p. 3)

> klassische Einsatzfelder: strategisches Management und Risikomanagement,

aber auch in anderen Bereichen zunehmend populär

Unser (eher untypischer) Ansatz der Szenario-Analyse im Unterschied zur klassischen Szenario-Analyse:

Klassische Szenario-Analyse: selbe Ausgangssituation, von der aus unterschiedliche Interventionen/Entwicklungen zu
unterschiedlichen Endzuständen führen.

Unser Ansatz: unterschiedliche Ausgangssituationen, von denen aus dieselbe Intervention zu unterschiedlichen
Endzuständen führt.

> Ähnlichkeiten zur Simulation, wobei wir nicht algorithmisch modellieren, sondern, wie bei der klassischen Szenario
Analyse, auf (theoretisch geleiteten) »Vorstellungen« aufbauen, um ein System (im unserem Fall zur Optimierung
der Personaleinsatzplanung) zu testen.
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Hauptvorteile der gewählten Methode der Szenario-Analyse aus unserer Sicht:

| Auch in der Praxis selten anzutreffende Extremfälle können getestet/durchgespielt werden

| Möglichkeiten zum systematischen Test und Vergleich von Szenarios

| Keine unerwünschten (Neben-)Folgen in der Realität

Hauptnachteile:

| Geht möglicherweise an der Realität vorbei (Modellierungsfalle)

| Neigung Extremfälle zu untersuchen (»Extremismus«)

| Stark abhängig von der Qualität der zugrunde gelegten Modellannahmen und daraus abgeleiteten Daten (Garbage
In, Gargabe Out)

| Unvorhergesehene Interventions-Effekte können nicht berücksichtigt werden (potentielle Nebenfolgenblindheit)
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Zugrunde gelegte Team-Konfigurations-Idealtypen (Basis für »manuell« generierte Sympathiedaten)
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Configuration Name Dimension of 
Conflict

Dimension of 
Formality

Dimension of 
Hierarchy

Dimension of 
Homogeneity

Dimension of 
Stability

»Integrated 
Community«

harmonic informal egalitarian homogenous stable

»Calmness Before 
the Storm«

harmonic formalized hierarchical heterogenous emerging

»Explosive Power« polarized formalized hierarchical heterogenous reconfiguring

»Stabilizing Conflict« polarized informal egalitarian insider 
dominated

stable

»The Outsider(s)« polarized formalized egalitarian outsider 
dominated

reconfiguring

»Core Group in 
Resolution«

harmonic Informal hierarchical insider 
dominated

dissolving

Die Dimensionen wurden theoriegeleitet selektiert und zu möglichst diversen Konfigurationen zusammengestellt sowie

anschließend Praxisexperten zur Relevanzeinschätzung vorgelegt. In den einzelnen Szenarios wurden immer 3 WGs

(jeweils einer Konfiguration zugeordnet) mit je 4 Klienten und 12 Pflegekräften untersucht, was einer realistischen

Größenordnung in unserem Praxisfeld entspricht.



Verwendete Algorithmen/Lösungsansätze des Optimierungsproblems:

| Ein iterativer Brute-Force-Ansatz der (pro Optimierungsschritt) alle Score-Werte für alle möglichen Team-
Kombinationen berechnet und auf dieser Basis Austauschvorschläge macht, die jedoch auf einen Wechsel pro Team
pro Optimierungsrunde begrenzt sind.

| Ein KI-basierter Solver, der durch mathematische Beweise ermöglicht, große Teile des Suchraums auszuschließen,
um effizienter, aber ohne Qualitätsverluste zu einer exakten Lösung des Gesamtproblems (optimaler AnEffLo-Score
mit entsprechender Ausgabe der Teamzusammenstellungen) zu gelangen.

| Ein KI-basierter Solver, der Abkühlungsprozesse nachbildet (»simulated annealing«, see Kirkpatrick 1983), um in
einer frei definierbaren Zeit zu einer angenäherten Gesamt-Lösung zu gelangen.

Alle drei Algorithmen haben dieselben Score-Berechnungs- und Optimierungszielevorgaben. Je nach den Erfordernissen
des konkreten Szenarios und Testziels wurde der bestgeeignete/praktikabelste Algorithmus selektiert.

Methode
Implementierung und Praxistransfer einer digitalen Anwendung zur Teambildung: 

Ergebnisse der Szenario-Analysen (DKVF, Potsdam 6.10.2022)



1. Projekthintergrund und Ausgangslage

2. Zielsetzungen und Lösungsansatz

3. Methode der Szenario-Analyse zum Test unseres Ansatzes

4. Ergebnisse der Szenario-Analysen

5. Diskussion der Ergebnisse

》

Übersicht
Implementierung und Praxistransfer einer digitalen Anwendung zur Teambildung: 

Ergebnisse der Szenario-Analysen (DKVF, Potsdam 6.10.2022)



Szenario-Beispiel »Realismus«

In dem Szenario haben wir die Konfigurationen so gewählt und entsprechende Sympathie-Daten erzeugt, dass sie (unserer

Einschätzung nach) die Realität einigermaßen gut wiederspiegeln.

In der ersten WG arbeitet, als Ausgangspunkt, ein gut integriertes, harmonisches Team, dass aber einen Konflikt mit einem

Klienten hat.

In der zweiten WG arbeitet zum Ausgangspunkt ein »Konflikt-Team«.

Und in der dritten WG ist zum Ausgangspunkt das Kern-Team mehr oder weniger in Auflösung.

Ausgangs-Score: -39

End-Score: 145 (exakter KI-Algorithmus)

Auf der Ebene der Personen wurde das komplette Team aus WG 1 in WG3 »versetzt«.
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Szenario-Beispiel »Zufall«

In diesem Szenario wollten wir testen, wie viel die Optimierung bringen kann, wenn:

a) ein ausgewogenes Verhältnis von positiven, neutralen und negativen Sympathie-Bewertungen vorliegt, die Personen

zufällig auf die WGs verteil sind und

b) wirklich alle Personen alle anderen Personen bewertet haben, so dass die Sympathie der Personen vollständig erfasst (für

das System transparent) ist.

Ergebnis (5 zufallsgenerierte Datensätze):

Ausganswerte: -236, -236, -229, -271, -241

Endwerte: -50, -50, -1, -44, -25 (Algorithmus: annähernder KI-Solver)

(negative Score-Werte sind aufgrund der Gewichtung negativer Bewertungen auch in relativ »ausgeglichenen« Teams 

erwartbar)
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Szenario-Beispiel »Realismus«

| Sehr starkes Verbesserungspotential (184 Score-Punkte), trotz eines bereits recht guten Ausgangswerts, konnte aufgezeigt
werden.

| Das am besten funktionierende Team wurde intakt gelassen, was für den gewählten Optimierungsansatz spricht.

| Lösung der kompletten Team-Versetzung möglicherweise unpraktikabel (falls Pflegekräfte ortsgebunden)

| Möglicherweise nur »Scheinlösung«, falls sich auch Konflikte des neuen Versorgungsteam mit dem »Problemklienten« in
WG 1 ergeben sollten.

| Das volle Optimierungspotential ist möglicherweise nicht durch iteratives Vorgehen (wie für den Praxiseinsatz vorgesehen)
realisierbar, da man temporäre Verschlechterungen in Kauf nehmen müsste, was wahrscheinlich nicht von realen
Planer*innen gemacht würde.
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Szenario-Beispiel »Zufall«

| Alle Datensätze zeigen, dass auch wenn die Sympathie vollständig transparent und im Ausgangszustand relativ gleichmäßig
verteilt ist, erhebliche Optimierungspotentiale (hier zwischen 186 und 228 Score-Punkten) vorhanden sind.

| In der realen Praxis wären jedoch vermutlich Hinderungsgründe (wie Orts- und Zeitgebundenheiten der Pflegekräfte)
vorhanden, die dieses Optimierungspotential begrenzen.
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Projektvorstellung AnEffLo

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


